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Endlich für Krain folgende, die Advokatur wirk-
lich ausübende Advokaten, und zur Vertheidi-
gung in Strafsachen ermächtigte Individuen:

1. Herr Or. Suppantschitsch Franz, ,<
2. " " Nudolph Anton, ' " .
3. " >> Suppan Josef, ^ F
4. " " Wurzbach Julius von, ^ "Z
5. " " Pongratz Oskar, ^ ^
« " " Uranitsch Anton, ^
7. " " Rosina Josef, ) Advokaten in
«. " " Skedl Johann,) Neustadt!.
9. " " Burger Josef,) Advokaten in

N). " ' Pollak Johann,) Krainburg.
11. " " Tomann ^.'ovro, Advokat in

Nadmannsdorf.
12. " " Nui'ar Johann, Advokat in

Adelsberg.
13. " " Epazzapan Stephan, Advo^

kat in Wippach.
l 4 " " Wencdikter Ignaz, Advokat

in Gottschce.
15». " " Prcnz Valentin, Advokat in

Tschcrnembl.
Nl. " " Ribitsch Wilhelm, k. k. No>

tar in Neustadtl.
17. " " Pfcffercr Anton, )Adu°tatms-

,8 . " " Costa Ethb. Hcmr.,) l̂aibach.

Graz den 30. Dezember »864.

(«4—») Nr. I8l l .

Kundmachung.
Die Postexpedienlenstellc zu Fcistritz in

der Wochein ist in Erledigung gekommen, und
wird zur Wiederbesetzung dieser Stelle, womit
eine Iahresdcstallmlg von lttU si. und ein Kan-
zleipauschalc jährlicher 24 st. gegen Erlag einer
Dicnstkaution per Ülw st. verbunden ist, der
Konkurs

b is Ende J ä n n e r l. I .
hiemit eröffnet.

Die Bewerber haben ihre tigcnhänoig ge-
schriebenen Gesuche unter Nachwcisung des
Alters, der Beschäftigung, deö Vermögens, dann
der Moralität bis zum obigen Konülnstermmc
bei der Postdirektion in 2liest einzubringen,
und darin gleichzeitig anzugeben, um welchen
Iahrcspauschalbctrag sie wöchentlich viermalige
Fußbotengange nach Veloes besorgen würden.

K. k. Postdirektion Triest am 5. Jän-
ner l8U5.

(2U—,) Nr, l<)2.

Kundmachung.
Es wird zur Vermeidung von Irrungen

bekannt gemacht, dasi am 2tt. Jänner d. I ,

ein Viehmarkt in der Stadt Stein für Groß«
und Klnuhornvich nicht abgehalten werden wird,
weil das Verbot der Viehmärklc in Krain für
die vorbenannten Thiergattungcn noch immer
aufrecht besteht.

K. k. Bezirksamt Stein am l2 Jan«
ner ltt«.',.

( » 6 - 3 ) Nr 42.

Kundmachung.
Die schriftliche und mündliche Prüfung

der am k. k. Laibacher Gymnasium angcmclde.'
ten Priracisten wird für dao l Semester !8«5
am

22. und 23. F e b r u a r
um 8 Uhr Vormittags abgehalten w^roen. l»

I n Folge h. Unterrichts.Minist.- Erlasses vom >
l) Juni l«."»8, Z. W7,3, haben sich die be-s
züglichen Schüler katholischer Religion vor
Ablegung der Piivatprüfung mit einem Zeug/
niste darüber auszuweisen, daß sie den Reli-
gionsunterricht von einem hiezu vom hochw.
f b. Ordinariate ermächtigten Priester erhal-
ten und die Pflichten bezüglich der religiösen
Uebungen erfüllt haben.

K. k. Gymnasialdirektion Laibach am 9.
Jänner !5jll.'>.

^W^ IntMgmMall zur Laibacher Zeitung. ^
(59—l) N>, 215»,

C d i k t
zur E i n b e r u f u n g der V e r -
lassen scha f t s g l ä u b i g e r nach
dem am 4. August o. I . zu
G u t Hof bei Landst raß a l) in -
t L « t, .-N u v e r s t o r b e n e n Her r n
F r a n z G l o b o z h n i k , G u t s b e -

sitzer und k. k. Postmeister.

Von dem k. k. Kreisgerichte zu
Neustadt! werden Diejenigen, welch,
als Glaubiger an die Verlassen^
schaft dcs am 4. August d, I . zu
Guthof bei Landstraß :»l» inle.^latl)
verstorbenen Herrn FranzHlobozhnik,
Gutsbesitzer und k. k. Postmeister,
eine Forderung zu stellen haben,
hicmlt erinnert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldnng und Darthuung ihrer
Ansprüche den

:t F e b r u a r »865,
um U Uhr Früh zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmcldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zu-
stünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Neustadt! am 27.Dezember 1864.

" (1^2) Nr. 6893.

Aufforderung
an M a r i . i Lc n a rz h i z h.

Von den» k. k. Vezirksamtc Laas,
als Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sci am 2 l . November I. I . . Io>
hann '̂cnarzhizh uon Stndcno l>b >nl<>.
>li,ll» gestorben, zn dessen Nachlasse auch
seine Schwester Maria Lcnarzhizh erbs^
bercchligct ist.

Das dem Gerichte der Aufenthalt
derselben nubckannt ist. so wird sie auf.
gefordert, sich

b i n n e n E i n cm J a h r e
von heute bei dicftm Gerichte zu melrcn,
i,»d die Eidscrkläinng anzubringen. wi<
drigensfallö die Vcrlasscnschaft mit den
crkiärtcn Erbcn n»d dem für sic anf.
gestellten Kuralor Anlon Ponikoar von'
Pouschezlic ad^cl>a»delt »verden wnrde.

ss. k. Bezirksamt Laai«, als Gericht,
am 17. Dezember 1864.

(2—2) Nr. lN71.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczlrlsamtc ^.,aö.

als Gericht wird hiemit l'ekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der Hcrrschafl

Schnecdera.. dnrch Hrn. Jakob Truschka
»on Schncebera.. gegen Josef Slcrlc uon
Polane wegen, anö dem Urtheile l)do. 1.
Dezember 1803 schuldiger 10 ft. 4K kr,
öst. W. 6. «. c. in die crekuliuc öfft-nl»
liche Versteigerung der dem Leßlern a.ehö>
rigen, im Grnnobuche der Hsllich»is>
Schnccberg "»!> O<»i». Gnmolmch Nr
l28 neu, 220 alt 5ul> Urb.-Nr. N l
uorlommcnden Realität im gerichtlich n->
hodenen Schäl)nn^ölvcrlhe von 150 fl,
nno 984 fi, öst. W. gewilliglt, nnd znr
Vorimlime derselben die exellltioen Feil-
l)ict!Mgo-Tagsahnna.cn anf den

28. F e l ' r n a r ,
28. M ä r z und
28. A p r i l 1805.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amlökanzlci mit dem Anhange l>cstimml
woidc», daß die feilzubietende Ncalüäi
nur bei der leylen Feilbictung anch n».
ter dem Schä'ßnngswerthc an den Meist'
dielenden hinlangegcben werde.

Das SchähnngSprotokoll. der Grund,
buchotlklrart m,d die Lizitationsbeding'
nisse können bei diescnl Gerichte in den
gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen wcr>
den.

K k iUezlrlsamt LaaS, als Gericht,
am 10. Dezember 1864.

(3—2) Nr. 0<;:')5i,

Grekutivc Feilbietung.
Von dem k. e. Vezirkilamlc ^aas.

als Gericht, wird hicrnit bekannt gcnnicht:
Es sei über das Ansnchcn des Ma

thias Sakreischek uon Salraj gegen An>
drcas Inuanzhizh uon Raune wegen,
aus dem Vergleiche ddo. 5. Dezember
185)1, Z. 7021. schuldiger 105 fi, öst.
W. c. 8. o. in die exekutive öft'enllichc
Versteigerung der dem Zeptern gehörige,,,
im Grnndl'liche der Herrschaft Nadlischel
,̂ ub Urb.'Nr. 304 und 305352, uorlom-
inenden Realität sammt An» und Znge«
hör im gerichtlich erhobenen Schähm!,^»
werthe von 1l>l0 sl. öst. W. gewiUiget,
und znr Vornahme derselben die lzeln»
liucn Feilbictuügstagsahungln anf den

22. F e b r u a r ,
22. M ä r z und
22. A p r i l 1805.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ill der
AmtSranzlei inil dem Anhange bestimmt
worren, daß die feilzubietende Realität

nnr bei der lehtcn Feilbictnng anch nn.
ter dem Schähnngsmerlhe an den Meist»
bietenden hinlangcgcbcn werde.

Das Schähnngöprolokoli, der Grnnd.
blichsertrakt und die ^izilationsiieoing.
nissc können bc! diesem Gcr,chte in
oen gewöhnlichen Amlöllnndcn cingeschc»
werden.

K. k, Vezirks.nnt Laas. als Gericht,
am 10. Dezember 1804.

(4—2) Nr. 0054.

Dritte
crckntivc Fcllbictnng.

Vom k. k. Vczirki<amlr ^,'aas. al^
Gericht, wird hiemit erinnert, da>3 znr
Vornahme dcs einstweilen sislirlcn drillen
Termines oer mit Vescheio dvc». l i ;
Dezember 1857. Z 4309, bewilligte,,
,xckllliucn Fcilbiclnng der Rcal,lät res
Michael Zcrne! von Ponikvc Urb.-
Nr. 233^224 u«l Gnlndbnch Herrschaft
Nadlischek wegen schnlrigcr 105 ft, l). >. l̂ .,
die nenerliche Tagsaßnng anf rcn

1. M ä r z 1805,
Früh 9 Uhr, hieramls »nil dem angc.
ordnet worden, daß dabei dic Ncaliläi
nölhigcnfalls alich »inter dcm Schäßnngü
wer>he pr. 1980 fi. 20 kr. vcräliprrl
werden wird.

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht,
am 9. Dezember 1804

(5-2) N .̂"0481.

Exekutive Fcilbietung.
Von rem l, k. Vczirkoamlc i,'aa«?,

als Gericht, wirb li'cmit bekannt gemacht!
Es sei nber daS Ansuchen des AnorcaS

Ml^lar uon Vcrh, Zcssionärs des Mal°
tbänö Lach von Laas, gcgcn Simon
^olnik uon Veil) wegen, aus den» Vcr>
gleiche ddo. 10. Inn i 1803. Z. 2801.
schuldiger 03 ft, öst. W. c. «, l). in dic
ezelütiue öffentliche Vcrsteigcrnng der.
ocm Lcytern gehörige», im Grnndbnchc
oer Pfarrhofsgildc iiaas >u!» Urb,«Nr. 42
vorkommenden Realität sammt An> »nd
Zngchör im gerichtlich erhobenen Schäz»
znngswcrlhc uon 774 fi. 40 kr. ö'. W
gcwilliget, und znr Vornahme derselben
die exelliliuen Feilbietllngö-Tagsapimgcn
anf den

15. F e b r u a r ,
15. M ä r z und
19. A p r i l 1865.

jedesmal Vormiltags lim 9 Uhr. in der
Amtökanzlci mil dem Anhange bcstimm!
worden, daß dic feilzubietende Rcal,läl
mir bei der letzten Feilbictung anch nntcr

dem Schäl)»ngswcrll'c an den Meist'
bietenden hlnlangcgebcn werde. ,

Das Schäl)lmgspro!okoII. dcr Grund'»
bnchsellrakl und die Lizitation^bcdingnisse W
können bei diesem Gerichte in deü f
gcn.'öl>nlichcn Amtöstundeii cingssshe»
werden.

K, k. Vczirksamt l'anö. als Gerichi,
am 2, Dezember 1804

( 0 - 2 ) Nr. 0X!»5.

Dritte
en'ktttiveFeilbietung.
Von dcin k. k. Pezirksamte Laas.

als Gericht, wird hiermit bekannt gc<
much«:

E,ü Kien in dcr Ex<f»tionssache des
I.ifob Pclrizb, uo» Markouz. Machtba»
I'er dcr Agnes Pctrizl» uon dort, gcgcil
Josef Slcrlc uon Igcndorf i'cl». 220 fi.
o. l<. l'. dic mit Bescheid ddo. 7. Oklo«
bcr 1804. Z. 5249. auf den 24. De-
zember 1804 und 24, Jänner 1805)
aNlieordnst gewesenen zwri ersten Feil»
l'islniigcn mit dem als abgehalten a»<
gesehen worden, daß dic dritte Feilbie«
iniig anf d.'n

24, F e b r u a r 1805.
uorgelwmmen. ,l»d dabei die Rcalilät
»öthigenfalls anch nntcr dcm Schätznngs»
wcrthc uerälißcrt werden wird.

K, k. Vczirksamt Laas, als Gericht,
am 17. Dezember 1864.
(7-2) Nr. 097<»,

Grefutive Feilbictuuq.
Von dem k. k. Vczirksamlc La.i.'!.

!i!s Gericht, wird hiemit belannl gc«
»nacht:

Es sci nber d<is Ansnchcn der k. f.
Finanz« Proknratnr <n Laibach, gcqi-il
Andreas Palernost von Ncndorf wegen
schnldlgen Mcssrnstiftnngs < Kapitals pr.
105 fi. öst. W. t>. >. o. <l, t>ic exeln'
liuc öfftnllichc Vcrstcigcrnng der. dcn«
^ei)lcrn gebörigen. im Grnndbnchc Pfarr<
hofgilrc Oblak Rcllf. Nr. 12 umkon''
mcndcn Rcalilät im gcrickllich crhobcnci»
Schäl)nngswcrtl)c von 990 fi, öst, W>
gciuilliglt. lind znr Vornahme dcrselbcil
oic cxclütll'cn Feilbiclllngs'Tagsal)nngcll
anf dcn

4, M ä r z .
4 A p r i l und
4. M a i 1805.

jcdcön.al Vorinitlags nm 9 Ubr, in dcl
Aintskanzlci mit dcm Anhangc bcst>m»̂
worden, daß dic seilznbiltcnde Ncalil^
nnr bri dcr lchtcn Icilbietling anch »»ttl
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dem Schähnngswerthc tin den Meist-
bietenden liiutangegebcn werde.

Das Schähiingsprotokoll. der Grund-
buchsextrakt n„o die ^izilationsbedixgliisse
können bei diescn» Gerichte in den gcn'öhn«
lichen Anltösllmdlii eingesehen werdeu,

K. k. Bczittöaml ^aas. als Gerichl.
am 21 . Dczemdcr 1804,

(14-2) Nr. 5218.

Grekutive Feilbietung.
Von dcm k. l . Vezirlöamte Planina,

als Gericht, wird hiemit bekannt gc.
macht:

Es sci über das Ansuchen des Hrn,
Mathias Wol f in^r von PIa»i»a, gcgen
Gregor Miklauzhizh von W^löku Nr. 3
wegen, auS dem Vergleiche vom 24.
Ma i 1845, Z. 78 , schulder 100 ft.
öst. W. »:. 8. c. <„ die exekutive öffent'
liche Versteigerung der, dein Lcytcr» gc»
hörigen, im Grundbiichc der Hcrrschafl
l̂ uegg l-uli Urb.'Nr. 100 vorkomlnendeu
Ncaliiät im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswcrthc von 1400 ft. öst. W. ge«
williget, und znr Vornahnie derselben
die Fcilbictuugs°Tagsahnngrn auf den

14. F e b r u a r .
14. M ä r z und
24. A p r i l 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, i»
der Gcrichlökanzlei mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictuug
auch nnler dem Schätznngsmcrthe an
den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Lchahungsprotokoll, der Grunde
buchsextraktund die ^izitationsbedingniss.
köilnen bei diesem Gcriä'tc in den gewöhn«
lichen Amtsstnndcn eingcsclien werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge>
richt, am 21 . November 1804.

(l5-2) Nr. 5420.

Dritte
erelutive Feilbictung.
I m Nachliangc des dicßgcrich'llicheu

Ediktes ddo. 8. Aligns! 1804, Z. 3438.
in der Erckntionssache des Johann HIad.
nik um, Kirchdorf, gegen Michael Logar
von Ol'crdovf i»clo. 353 fi. o. .̂ . o.
wlrd bekannt gnuacht, daß in Folge
des cilwerstäi'dlichr» ?I>,si!chs»ö beiorr
Theile die 1. lind 2 NealfcildilNmgs.
tcigsahnug als nl'gcl'altcn erklärt wurde,
und daß es demnach bei der ans den

3. F c b r u a r 1805
miberanmlen 3. Frilbietnngstagsatznng
zu vcrdlriben bat.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge-
richt, am 22, Dezember 1804,

( 1 7 - 2 ) Nr. 42097

Einleitung
znr

Todeserklärung.
Vom k k. städt. deleg. Vl>zirk>ügc.

richte zu Nrustadll wird hiemit brk.iniU
gemacht:

Es sei iiber Aiislichrn dcs Bartbolomä
Widmar und Einwilligung des Herrn
Dr. Supanzhizh alS Kurator in' die
Einleitung des Verfahrens znr Todes-
erklärung dcs in Bad Töplitz ansässig
gewesenen, seit 30 Jahren und 0 Mo-
nateu verschollenen Kuranden Georg
Widmar gcivilliget u»d demselbcn Josef
Sternischa von Töplit) als l^nililcl- :u!
lU'l,»» der Todeserklärung bestellt worden.

Georg Nidmar wirb demgemäß auf«
gefordert
b i n n e n E i n e m J a h r e , d. i. b i s

20, I n n i 1805
vor diesem Gerichte zu erscheinen oder
dasselbe oder den ernannten Kurator
von seinen, Lcbe» und Anfcnthaltsorle
Kenntniß zu geben, widrigcns nach die'
ser Frist über uruerlichcs Ansuchen zu
seiner Todeserklärung würde geschritten
werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu-
stadl! am 20. I nn i 1804,

( 2 9 - 2 ) Nr. 5560.

Erekutivc Feilbietung.
Von dem k. l . Bezirksamlc Jacher-

uembl, als Gericht, wird hicmit be-
launt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn
Anton Pfcffncr, Vertreter der Karl
Pachuer'scheu Erben von Laibach, gegen
Georg Sttfanz von Slcfauzc wegen
Nichtznhaltung der llizilatiousbcdiugiüssc
in die ekelnlwc öffcnlllche Vcrsteigcrulig
des, dem ̂ tzleru gehörigen, im Grund,
buche »(I Hcrrs^afl PöUand «ul> 1'oin. 23,
Fol. 381. A80 und 395, vorkommen'
den Weingartens im gerichtlich erhobene»
Schähungöwcrlhe von 175 fi. öst. W.
gewilligt!, und zur Vornahme derselben
oie drei Ftilbictuugstagsapuugci! auf den

11. F e b r u a r ,
11. M ä r z und
8. A p r i l 1805.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Ämlekanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbicleude Realität
nur »ei der letzten Fcilbietung auch miler
dem Schätzungöwcrlhc au den Meistbie-
tenden hiniangtgen werde.

Das HchätMigSprotokoll, der Grund«
buchseflrakt und die Lizitationsbediuguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tscherncnibl, als
Gericht, am 5. November 1864.

(30—2) Nr. ^ 5 0 5 .

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirksamtc Tschcr«

nembl, als Gericht, wird hiemit be»
kannt gemacht,:

Es sei über das Ansuchen deg Herrn
Anton - Pfeffercr, Vcrlreter der Karl
Pachncr'schcn Erben von ̂ 'aibach, gcgen
Johann Slcrk uon Vrcllendorf Nr. 21
wegen, aus dem Vergleiche uom 14,
Juli 1840, Z. 25, schuldiger 25 fi.
75 kr. öst. W. c. «. «. iu die erekutive
öffeulliche Versteigerung der, dem ^ehteru
gehörige», im Grundbuche u<1 Herr-
schaft Pölland l̂ll» Nektf.'Nr. 198"uor.
kommenden Realität im gerichtlich rr-
hobcncn Schäylingswerthe uon 102 fi
öst. W. gcwilligrt, uno zur Vornahme
derselben die drei Feilbielungs'Tagsaz'
zuuglll auf den

10. F e b r u a r ,
10. M ä r z und
11. April 1805,

lldlSnml Vormittags »m 9 Uhr, m der
Amtükmizlc! mlt dcl»> )ti,ha»gc bestimmt
worden, daß die fcilzubieleude Realität
linr bei der Iet)ten Feilbietnng auch unter
dem Schähungswcrthe au den Meist«
bietenden hintangegeben werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund,
bnchsektrakl und oic Lizitationsbedillgnissc
könueu bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstnnbeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl. ale
Gericht, am 5. November 1864.

(31—2) Nr. 5507.

Grekutivc Feilbictullg.
Von dem f. k. Bezirköamtc Tschcr«

nemdl. «lg Grricht, wird hiemit bekannl
gemacht:

Es sei über das Ansucht» des An>
ton Pfefferer. Vertreter der Karl Pachner'«
scheu Erben von liaibach, grge» Johann
Mauser von Stokendorf wegcll, aus dem
Vergleiche vom 24. Februar 1853, Z.
749. schuldiger 19 fi. 39 kr. öst. W,
(,-. l>. c. in die ssckutwe öffentliche Ver-
steigerung der dem Letzter» geböligen,
>im Glundbuche m! Herrschaft Gotischer
5u!i 'I'm»« 18, Fol 2543, Nklf.-Nr. 1545
uorkommendcn Realität, dann der im
Grundbuche lul Herrschaft Tschernembl
8u'D Berg.'Nr. 193 vorkommenden Berg-
realitäl iin gcrichllich erhobenen Schäz>
znngswcrlhc von 400 fi. öst W. ge-
williget, und znr .Vornahme derselben
die drei lj'ckutiucn FeilbietlmgstagsalM!
glu auf den

4. F e b r u a r ,
4. M ä r z und
4. A p r i l l. I , ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amlökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei der Icßten Feilbiclung auch unter
dem Schätznngswerlhc an den Meist»
bietenden hintangegeben werde.

Das Schäyungsprolokoll, dcr Grund.
buchSextrakl und die llizilaliouöbedingnisse

können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlöstunden eingesehen wer»
den.

K. k. Vezirksamt Tschcrnembl, als
Gericht, am 5. November 1864.

(30 -2 ) Nr. 4052.

(zrekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamte Nassen»

fnß. als Gericht, wird hiemit bekannt
gemach!:

EZ sci über das Ansuchen des Johann
Gorcnz von Llmschmiz. gcgen Michael
Pungelzher von P^ula^'aö wegeu, auS
dem Vergleiche uom 15, Ma i 1802,
Z, 1389. schuldiger 84 ft. ö, W. l>. «.o.
,„ die ekelulioe öffentliche Versteigerung
der, dem Lehtcru gehöria/n, im Gruno.
buche der Herrschafl Rcilenburg l̂«l> Urb.«
Nr. 52 , Fol. 00 . vorkommenden Hnb»
rcalilät im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungSwcrthe von 2488 fi. 60 kr. ö. W.
gcwiUigel. und zur Vornahme derselben
oie drei FeilliietungSlagsatMgeu auf den

8. F e b r u a r ,
8. M ä r z uud
8. A p r i l 1865,

cdesmal Vormittags um 9 Uhr. iu die«
ser Amtölanzlci mit dem Anhange bc«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der leyteu Fcilbictung
anch unter dem Schäßungswerthe an
den Meistbietende» yintaügegeben werde-

DaS SchäßuugSprotoloU, der Grund»
buchsertrakt und die Lizilatiousbedingnlfsl
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstuudeu eingestheu wcrdiu.

K. l . Bezirksamt Nassenfuß. als Ge-
richt, a>'.l 13. Dezember 1804.

(41-2) Nr. 4892.

Vekmllltmachung
an die unbekannt wo befindlichen Michael,
Mathias. Andreas und Elisabeth Mcrsche,

Vom gefertigten k. k. Bezirlsamte,
als Gericht, wird den unbekannt wo be>
findlichcu Michael. Mathias. Andreas
und Elisabeth Merschc. Tabulargläubigcl
des Iohanu Mcrschc von Wüligraim
hismil bekannt gemacht, daß die iu der
Elekutionssache dlr Maria Mersche. durch
Hsrr» Dr. Wluroiller widrr die tepler,!
für sic l'lstimmien Rul'risen dem ihllen
unlsr Eiucm l,,l l,,»»!o lxlull, allfge>
stclilen Kurator Hrn. Johann Aiko, k. k.
Notar in Reifniz, zugestellt worden sind.

K. k. Bezirksamt Neifm'z, nls Ge»
richt, am 14. Dezember 1864.

(42—2) Nr. 4891.

Vekmllltlmichltng
an den unbekannt wo befindlichen Ta-
bularglänblger Josef Namor ron Neifniz.

Vom geferligten k. k. Bezirksamte
als Gericht wird dcm unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubiger Josef Na.
mor von Neifniz hiemit bekannt ge-
macht, daß die iu der Erckutionssache der
Maria Zhcschark von Fmme wider Anton
Zhcschlnl von Reifniz Nr. 105. für ihn
bestimmte exekutive Nealfcilbielnngsru.
brik dcm ihm unter Einem lxl l.uin-
i'clui» aufgesteUteu Kurator Herrn Io<
ha.m Arko. k. k. Notar in Neifuiz. zu«
gestellt wordcn sei.

K. k. Bezirksamt Neifniz. als Gc,
richt, am 14. Dezember 1864.

( 4 5 - 2 ) Nr. 3314.

Erekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. BezirkSamtc Groß.

laschizh, als Gericht, wird hiemit be.
kannt gemacht:

Es sli nbcr das Ansuchen dcö Herrn
Johann Kosler von Ortenegg. gegen
Johann Pcrjatel von Hofiern wegen,
aus dem Vergleiche vom 27. Juli 1858.
Z. 3140, schuldiger 237 fi.' 23 kr.
öst. W, c. 8. c. in die exekutive öffent.
liche Versteigerung der. dem Fehlern ge«
lwrigcn. im Grundbuche Aliersperg t,ul)
Urb.-Nr, 702, Rtklf.-Nr. 642, vor«
kommeudcu. iu Höflcru Nr. 24 gelegenen
Realität sammt Au- uud Zugchör im
gerichtlich crhobcneu Schäßuugswerlhe

Ivon 1130 ss. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die drct Feilbletungs-
Tagsahungen auf den

4. F e b r u a r ,
4. M ä r z und
1. A p r i l 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i l ,
loko der Realität mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schä'hungSwerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schähmigsprolokoll. der Grund-
bnchstltrakt und die liizilatlonSbcdmgnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunbeu eingesehen werben.

K. k. Bezirksamt GroiUaschizh, als
Gericht, am 14. November 1864.

(46-2) Nr. 3310.

Erekutive Feilbietlmg.
Von dem k. k. Vezirksamle Groß-

laschizh, als Gericht, wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcS Herrn
Johann Kosler von Orlenegg. gegen
Franz Dcbelak von Skerloviza wegen
schuldiger 34 fi. 91 kr. ö. W. <'. u. o.
iu die exekutive öffentliche Versteigerung
der. dem Lehleru gebörigru. im Gruud»
buche der Herrschaft Auersperg 'scnn. /X,
Fol. 25 . ^ul) Urb.-Nr. 838, Nektf.-
Nr. 701 vorkommenden. in Slcrlooiza
H,«Nr. 8 gelegenen Realilät im gericht-
lich erhobene» Schaßungswerthe von
530 st, öst. W. gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungs-
Tagsahnngen auf reu

4. F e b r u a r .
4. M ä r z und
1, A p r i l 1865,

jedesmal Vormülags 9 Uhr. im Amts-
slye mit dem Aühauge bestimmt worden,
oaß die feilzubietende Realität mir bei
der letzten Feilbielung auch unter dem
SchätzuugSwerthc an den Meistbietenden
hintaiigsgeben werde.

Das Schätzungöprotokoll, der Grunb-
buchStltrakt und die ^izilalionsbkdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gioßlaschich. alS
Gericht, am 14. November 1864.

(47-2) Nr. 3315.

Erekutive Fcilbietung.
Von dem k. s. Bezirksamte Groß-

laschizb. als Gericht, wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es sei scher das Ansuchen des Herrn
Johann KoSler von Ortenegsl. gegen
Iobanu ^i l l l i ik von Pmn'aue H «Nr, 36
wegen schuldiger 57 si 76 fr. öst. W.
«, ". «. iu dlc efskllliue öffentliche Ver-
steigerung der, dem 5.',htern gehörigen,
im Grundbuche dcr Pfarrgilbe Gutenfeld
'ul) Neklf .Nr. 23 vorkommen Nealilät
im gerichtlich erhobenen SchätzuugSwcrthc
von 2030 ss. 40 kr. ö. W. gewiliigel,
und zur Vornahme derselben die drei
Feilbielunsss.Tagsatzungen anf den

4 F e b r u a r ,
4. M ä r z und
I. A p r i l 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in loko
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei der letzten Frilbietung auch uutrr
pem Schätzungswerte an den Meist-
bietende» hintangegebcn werde.

Das Schätznngsprolokoll. der Grund-
buchSntrakt und die i!izitat!on?beding!nsse
können bri diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundeu cingeseheu werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschich. alS
Gericht, am 14 November 1861.

( 4 8 ^ Nr. 3027.

Edikt
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s .
s e u s c h a f t s . G l ä u b t g e r nach d e m
v e r s t o r b e n e n M a t h l a s P c r j a t e l

v o n P c r l e s j e .

Von dcm k. k. Bezirlsamle Groß-
laschizh. alS Gericht, werden Diejenigen,
welche alS Gläubiger an die Verlassen-
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schaft des am ^ 1 . Jänner 1864 mit

Testament verstorbenen Mathias Perjalel

von Perlesje, eine Forderung zn stellen

haben, aufgefordert, lici diesem Gerichte

znr 2lnmeldung und Darthuung ihrer

Ansprüche den

22. F e b r u a r d. I .

zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch

schriftlich zu überreichen. widrigenS den«

selben an die Verlassenschaft. wenn sie

durch Bezahlung der angemeldeten For»

dernngen erschöpft würde, kein weiterer

Anspruch zustünde. als insofern ihnen

ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Vszirksamt Grostlaschizh. als

Gericht, am 11. Oktober 1804.

" ( 4 9 - 2 ) ' ^ ^ 2 7 7 3 .

Grekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Bezliksamlc Groß»

lajchizh, als Gericht, wird hiemit bc<

kannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Anton

Sternad von Zesta Haus. Nr. 3 1 . als

Zessionär des Georg Zimpermann von

Hozhenje laut Zession ddo. 30. Septem-

ber 1863, a/gcn Josef Germ vni^u

Kovazh von Sagoriza H..Nr. 4 wegen.

anS dem Urtbeile vom 28. Angust 1857

schuldiger 108 fi. 36 kr. ö. W, c. .«. c.

in die cxekntive öffentliche Versteigerung

der, dem Leßtern gehörigen, im Grund«

buche von Gnlcnfelo 5l,I» Nektf,.Nr. 32

vorkommenden, in Sagoriza H.«Nr. 4

liegenden Hnbenrealität sammt An« und

Zllgehör im gerichtlich erhobenen Schäz«

zungSirerthe von 772 fi. öst. W. a.e>

williget, nnd zur Vornahme derselben

die drei Fcilbielnna.staa.sahNtia.en auf den

10. F e b r u a r .

10. M ä r z und

8. A p r i l 1865,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in der

bicrorligen Gerichtskanzlei mit dem An.

hange bestimmt worden, daß die f e i l ^

bietende Realität nur bei dcr lryten Feil»

blctung auch untcr dem Schäßungs»

werthe au den Meistbietenden hintan»

gegeben werde.

Das SchännngSprolokoll. dcr Grund«

linchöertrall und die LiziiatiooSbedingnisse

können bei diesem Gerichte in den gewöhn»

lichen Amtöstunden eingesebcn werden.

K. f. Vfzilksamt Groblaschich, als

Gericht, am 1l>. September 1864.

M-2) ' Nr. 4442.

Glillnerung
an die allfä'lligen linbekannten Nechts«

Prätendenten der uerstoibenen Ehclsuie

Iobann uud Anna Schencr uon Glirkfeld.

Von dem k. k. Vezirlöamle Gulk«

feld. als Gericht, wird den Mäl i igen

unblkanntcn Ncchtspräte»denleu der ver»

storbenen Ehclente Johann nnd A»na

Schener von Gnrkfeld biermit erinnert:

Es habe Michael Marolt von Stadt,

bera. wider dieselben die Klage auf Per«

jährt- und Erloschenerklärnng der auf

Grund des HeiratskonlraktcS vom 12.

Jänner 1798 mit Heiratöansprnchcn seil

16 I n l i 1799, somit indcl),^ haften,

den Sahpost rncksichllich der Wciugart

realität V e r g , Nr. 786 n<l Herrschafi

Gurkfeld 5uli p,2<>8. 6. Dezember 1864

Z. 4442, hieramls eingebracht, woriwci

znr ordentlichen mündlichen Verhandlung

die Tagsahung auf den

8. A p r i l 1865,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deö

§. 29 a. G. O. angeordnet, nnb den

Geklagten wegen ihres unbekannten Anf

enlhalles Heir Karl Gornik von Gurk-

felb l^ul'lM»!' u<l nolun! auf ihre Gefahr

und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E»de

verständiget, daß sie allenfalls zur rechl^r

Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen

anoercn Sachwalter zu bestellen und

anher namhaft zu machen haben, wiori»

genö diese Rechtssache mit dem anfge-

stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Ge>

richt, am 6. Dezember 1864.

(W3-2) Nr. 5876.

Dritte
erekutive Fcilbietimg.
Von dem l . k. Bezirksamte Planina,

als Gericht, wird mit Beziehung anf die

Edikte vom 3. September und 17. No»

uember 1864. ZZ. 4166 und 5271. be>

kannt gemacht, daß auch zu der zweiten,

in der ErekmionSsache des Hrn. Anton

Moschek von Planina gegen Anton M i -

klalnhizh von ebendort sicll). 420 fi. «.,".<:.

auf den 16. Dezember 1864 angeordnet

gewesene Fcilbietung kein Kaufiusliger

erschienen ist, daher am

18. J ä n n e r 1865,

Vormittags um 10 Uhr, die dtitte Feil»

bietungs'Tagsahung in der Ger ichten

zlei abgehalten werden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge>

richt, am 13. Jänner 1865.

(107-1)

Ein Haus
bei der Karlstädtei'-5'iiiic zn i'aibach ist sogleich
ans ein oder mehrere Jahre sammt dem Wir lhs-
hausgewerbe zn verpachlen.

Dasselbe besteht.- ebe l l e rd i g aus .'j Z im-
mern, einer Speisekammer, einer Kllche, einem gĉ
wölbten Kcllcr, nnd einem nenerrichtete» gewölb-
ten Stal le, welcher anch ale Wcinmagazin ^» ver-
wenden ist, da»!', einem lleiuen Gemüsegarten
sainnit Hofraum ; i m « . 2 t o < t an« 1 Zimmern,
;>vei Küchen, zwei eingrmanertcn Spciselasie.!,
',weiHolzlcgen nnd dcin Ranin nntcr dem Dach,-,
nnd ist das Han« ganz nlit Ziegel eingedeilt,

^ < ^ - ^ . Auch ist dieses Hans , im Falle
9 ^ > ^ 3 i sich cin solider Käufer meldet,

nnlcr sehr billigen Pcdingnissen nnd Raten-
;ahlnna.en ^ii verlaufen.

Ta« ^liäherc beim Herrn Äiiartin L e ß a r,
Haus-Nr. i i7, Polana-Vorsladt zn Laibach.

(90-2)

Einladuno zur Pränumeration
anf das

Industrie- und Gewerbe-Blatt,
heranössegebcn uom

ficiermlirkischen Zn>ustnc» und Vcwerbe-Vereine.
Nedigirt von Mitgliedern de« Vehrkvrfters dcr steiermärfisch-landschafllichen

Vber-Vlealschule in Graz.

M i t dem Anfange diese«« Jahres eröffnet dieses technische Vlat t seinen zehn ten Jahr-
gang, em Umstand, der allein schon cin volla,iltia.cs Zeugnis! fi lr seinen Werth adlcqt. T i c
Redaktion des Vlattes war bisher immer daranf bedacht, das Nenestc nnd Wissenswilrdigste
ans dem (Yebicte dcr Tcchnolossic nnd deö Gewerbe - Betriebes in rascher Folge ;nr .^euntnis;
des gewerbetreibenden Pnblitmnö zn bringen. Tnrch die Herren Professoren dcr steiermärtisä,.
landschaftlichen Olicrrcalschnle Hiax Bnchncr, Bincen; (5hocholonschck, D r . I o f r f ^ o b a n ; , D r .
Frau ; I l w o f nnd Johann Rogner, von denen dcr letztgenannte als verantwortlicher Redakteur
erschein!; durch d'« nünvnienoc Uittcchntznna, mchrcr« ch«r Hcvren C,oUeczm. iowic auch dmch
andere 'U Wien, Or>,; nnd selbst im Änolandc gcwolüienc Milarliciter, ist das Äla<t dei'iiililcu
den Händen bewahrter Vertreter dcr mathematische!! Nissenschaflcn, der Mechanik, Chemie,
Phys i l , Technologie, Nainrgeschichtc, Handels- nild Gewerbe.Geographie nnd l'öeschlchtc nnd
Vollswirthschaftssehrc anvertrant. ungleich aber anch dafiir gesorgt, das, fortan jedes (bewerbe
nach seiner Äcdentnng in diesem Blatte seine angemessene Periich'ichügnng sindc. Der Verein
nnlersticht mit allen ihm ;n Gebote stehenden Mit te ln die fachtnnoige Redaltion nnd ist nber-
zengt, das; anch dieser Jahrgang am reichhaltigem wissenschastlichen Inhalte, uon dem dao jedem
Jahrgange beigegebenc dctaillirtc Register Zeugnis; gibt, nicht nachstehen wird.

Man prännmerirt in Gra^, Ial l lminiplal) Nr. 150 bei dcr Dircl t ion dcS stelcnnlirlischen
Indnslnc- und ftcwrrbe - Vcrcinö sscm'Ming sür Gra^ ohne ZnsteUnng m i l !! f l , , halbiähria
I fl, 5<) l r . , vierteljährig ?5i l r . , monatlich ^5 l r . ; mit Znslcllnng ganzjährig !i fl ft<) lr."
halbjährig 1 f l . H) ̂ . , uicrtcljährig !»<) kr.. monatlich Z<>" kr. — Auswärtige mit Post;ns<el.
lnng gan^ährig mit 4 f l . , halbjährig mit 2 ft,, virrleljährig uüt 1 f l . Einzelne Vfemplarc
ohne Zcichnniig 8 l r , mit Zclchnmi.q 12 tr. ö. W.

G r a z am l<». I iwucr 18<;5.

Dic Direktion dl!, stcicrmärllischcll Industrie- u„d Gewcrbc-vercillcs.

OS*-!') , ) , . | » a t t j S 0 1 | ' s

Gichtwalte,
Hc.l- nnd Präs/ruativ-Mittcl gegen G jch l nnd HhcUMallSlNeN aller Art, als gcgc»

Oesichts-, Vrnst-, Hal«- nnd Zahnschinerzen, Kopf-, Hand- nnb Kuiegicht, Magen- nnd I w

tcrleibsschmerzen, Nilcken- nnd i,'cndcnschmcr, :c. :c.

Ganze Pactctc zn l f l . — Halbe Paclctc zn 50 k r .

Gcbranchsanweisnngcn nnd Zeugnisse werden «i-üliü abgegeben.

All in echt bei Herr» l? . ^ » V I ^ l I « I « , „XNIN (^liiNO^O^."

I e u g lt i s s e.
Der Untcrzeichuelc halte seit sieben Jahren die unsäglichsten Schmerzen im linlcn Cchenlel

pi crdnldcn, welche sich in lchtercr Zeit noch iiber niehrerc Theile des Körpers verbreiteten.
Da »rard ,ch endlich alleö seither Angewandte nicht Abhilfe bringend - durch ein ^eitnngs-
blatt an, die I»,- !'«l>,>«»!.'« Gichtwaltc ansmcrks.nn gemacht. Gar nicht ahnend, das; d'iese
Glchtwaltc cmc so überraschend schnelle Wirlnng hervorbringen werde, lies, ich ein Paanet,

kommen, nnd legte vor Schsafengrhm dasselbe ans dit
^c l le , wo ich schon langc die brennendsten schmerzen hatte erdulden müssen. Früh beim An -
M e n war mein schmerz verschwunden! aber nnn zogen N'ieder Schmerzen im rechten Acine,
«chlcn Ä r m , Hand nnd Finger »mher. Rasch legte ich die Walle ans die schmerzhaftesten
stellen und nach mehrere» Stunden hatten anch diese aufgehört. ! " M ^ M i e , n

! " " ' ^ . " ' "UZ .c>" starke», Brnstlrampf; seit des Gebrauchs dieser Gicht-
wattc hale ch am, noch temen Anfall wieder verspürt. Ich empfehle nnf das Dringendste
die e vortreffliche G.chtwatlc allen an ihenmatischen Sch,ner;en i'eidenien, sie mögen ihren Sit)
haben w° sie wollen, indem cs nock da^n ein so wohlfeiles, al« wohlthätiars .^i l fsmi«rl sül
ste wcrden tann, wie filr mich. Ich selbst lassc diese Watte nie mchr von m i r / damit ich ae<
wafsuct bin, wenn jc wirdcr ein Anfall lommcn sollte. " ''

N i n d o r f , l>ci Nmstadt a. d. Saalc, «. März 1802.

<5hr . W e i l a n d , Lehrer.

^ s , , . , ^ , ^ , / ' " ^ " ' Z " t halte ich die unsäglichsten Schmerzen im Halse, so das, ich lanm noch
,Nll„lgle,trn zn mir nehmen tonnte, ich nahm von !>r. l'.ill!«m.'« Glchtwaltc, nmhüllle a«'
.lveno den Hals; am Morgen waren' die Schmerzen gänzlich verschwunden,

N a p p c r s w y l , 17. März 1«s::j. J b . V e h r i n g e r .

! Hteirischer Kräuterfaft
> I^«l»^»>>»<»!!!<»»'« ^- «.,.,«.!'...->.«!l,n»,-'/

> die Flasche >> ß4^ tt. ösl. Währ., ^ . , . . r , . « , . . , , ^

> sind stelc< echt und in bester « „ a l i t ä t bei Herrn H«»«,. H ^ ' " , " ' « . ' ^ ^
> >̂ ><>>»«'> in '̂uibach; Apotheker »>«>»»» in 2lcin: Apolhcln j ^ ,«s,«>6l. ^H
W llli»,»,«'»»«»« in Gurtfcld zn h»iben,

> ^nc.)llg ano i>cr österreichischen Icitschrift fi!r praktische Hcilkllildc.
> Wien 18ill.

^ Dcr stcirischc Kräuter-Saft
» d e s Ü l p o t h e k e r s P n r s s l e i t n e r i n G r a , .

^ Der stcirischc Hträntersasl, den das Pnblilnm bereits schon seit 15» Jahren al« ei»
W treffliches Veihilfsmittcl in verschiedenen, mit Katarrh verbundenen beiden der Athmnnas-
>> organc kennt, nnd Tausenden derartigen Palicnten jährlich ^'iudrrnng schafft, ist bereits
W ciii sclMenswcrlhes Voltsmitlel geworden.
» Die von zahlreichen praktischen Aerzten ertheilten nnd bnrch den Druck veröffent-
D lichten Zeugnisse sprechen sich in der genannten Richtung vortheilhaft über den in Rede
W stehenden .Kräuter - Allopp , nnd schmeichrlhast filr den ̂ rzcngcr des stcirischcn Kräuter-
D Saftes, Herru Pnrgleitnrr, Apotheker in Graz, ans.
^ Tcr ansN'iirti'gc Referent im Repertorinm der Medizin (Leipzig 1«5>.'j) spricht sich
D ebeilso nach eigener Erfahrung anf das i'obendstc darüber ans. nnd empfiehlt ihn ans
> dns Angelegentlichste. Da nnn dcr Herbst diejenige Zeit ist, wo, namentlich hener, >ln
> innhr so heftig und so hnnfig anflrclen, so dürfte die Nnfmerlsamteit anf dieses treffliche
^ Adjurans gerichtet werden können. (AXi:")—1.'!)

(2.133-5)

I Sä I iKC *«• AuHagc! H&
P I ' j K n C h l N L K / J U ^ J Acralliclirr UMIII^IKT in alien wsriilfrlillii-lirii Krank/»'1''

„. / | f f |[rairf I'11. DinnonlVir.h in ScllttäfllC^llMtällllril elr, r '
U 4 ' I I I I ''# Ilri-.iiî rK«1'"'" von l i t iq i rr i t f illM m Leipzig. '2S. ^lld«^
\ 1 i l l I i I si • l u »larkcr Hniitl von *l\'t Nvltvii •"'
i l f J l H J M AJf «<> HiirtlOHii«««li«'ii ytlihllfliiiiv«'» !•> ^'w l

 r,
^ f i « * l l . — D i e s e s IWieli , l i e s o n d e i s n i i U l i e l i I'iir j i i n ^ e Miii"1*'

2 8 . A u f l a g e . w i n , . „ „ . , , | , ; i t ( , r | | ) i ^ . j , , . , , , . , , „ „ j Kr7.iol1r.ru a i i c m p s o l i l c i i , I I IUI i s l ^ ,

^ l l t K l U s r i l l r t r t U f l ' l l f r t f l t . w i i l i n ' i i d in a l i e n n n 111 h :• f t 0 n l i i i c l i l i nn i l l i i n^eM v d r r i i l l i ' S ' ' , ^
2 1 NV i C. 11 aui'.li l.ei (',. (', e r o 1 <l's S o li 11 , StrMlmtis^lnl/, Nr-°" '

28. .lull. — Iter lMTsBnliclic Schutz von LiiiirniHns.Kllir. l l ,>a=fl.2.^* r '
%VAR1%'lil\*fiJ. — Da neuerdings wieder unter ähnlich lautendem T'ddf.,

leihaßc Auszüge und Nachahmungen diesen Buches sdie übrigens an ihrem gfil'lfljeli,
ren Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern ausschoten Vc''.,i+

Sa woltc der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von liUlir«*!»"^/)
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen , dass es mit ' ^ f i
vollem Nnmcnssiegcl versiegelt isl. A i iMer i l l ' l l t i» t V* «In* Ke l t i c i»*r


